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8.5.1.10 Reisekostenersatz 615
8.5.1.11 Betriebliche Gesundheitsförderung 616
85.1.12 Berufskleidung 617
85.1.13 Private Nutzung betrieblicher Computer 618
85.1.14 Diebstahlsverluste, Mankogelder, Parkplatz-/Garagenmiete 619
8.5.1.15 Kinderbetreuungszuschuss (§ 33 Nr. 33 EStG) 620
85.1.16 Telefonkostenersatz 621
85.1.17 Trinkgelder/Umzugskosten 622
85.1.18 Vermögensbeteiligung 623
85.1.19 Werkzeuggeld/Firmendarlehen 624
85.1.20 Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- oder Nachtarbeit 625
8.5.2 Pauschal versteuerter Arbeitslohn 626
85.2.1 Fahrtkostenerstattung (für Fahrten zur Arbeit) 628
85.2.2 Teilzeitbeschäftigung 629
853 Betriebliche Altersversorgung - Fünf Wege zur Betriebspension.. 636
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8.5.3.1 Die Direktversicherung 637
8.5.3.2 Die Direktzusage (Pensionszusage) 638
8.5.4 Firmenwagen 639
8.5.4.1 Pauschalmethode 640
8.5.4.2 Fahrtenbuchmethode 642

Tipp: Firmenwagen gegen Gehaltsverzicht 646
Tipp: Die schlitzohrige Variante eines Juniorchefs 647
Tipp: Unzutreffende Besteuerung ab 40 000 km?

So kontern Sie richtig! 648
Tipp: So ergattern Sie schneller einen Firmenwagen 649

8.5.5 Übungsleiter und Ehrenamt 650
8.5.5.1 Übungsleiterfreibetrag 651
8.5.5.2 Ehrenamtsfreibetrag 652
8.5.6 Sachbezüge 653

9 Die Anlage KAP - Einkünfte aus Kapital-
vermögen/Abgeltungsteuer 654

9.1 Das Wichtigste im Überblick 655
9.1.1 Abgeltungsteuer auf nahezu alles 656
9.1.2 Freistellungsauftrag 657

Tipp: So erteilen Sie Freistellungsaufträge richtig 658
Tipp: Fehlender Freistellungsauftrag kein Beinbruch 659

9.1.3 Abzug von Kirchensteuer 660
9.1.4 Werbungskosten/Sparerpauschbetrag 661
9.1.5 Steuerbescheinigung 662
9.1.6 Steuerfreistellungen 663

92 Wann ist die Anlage KAP auszufüllen? 664
Zeile 4 und Ich beantrage die Günstigerprüfung
7-14 L 770
Zeile 5 und Ich beantrage eine Überprüfung
7-59 des Steuereinbehalts 671
• Musterfall - Ausländische Anleihen 676
Zeüe 6 Ich habe gegenüber der auszahlenden Stelle

keine Angaben zur Kirchensteuerpflicht gemacht 682

93 Wie wird die Anlage KAP ausgefüllt? 683
9.3.1 Kapitalerträge, die dem Steuerabzug unterlegen haben -

Zeile 7-14 684
Zeile 7 Kapitalerträge 685
Zeile 8 und 9 Gewinne aus Kapitalerträgen LS. des

§ 20 Abs. 2 EStG (Veräußerungsgeschäfte) 686
Zeile 10 In Zeile 7 enthaltene Stillhalterprämien 687
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Zeile 11 Ersatzbemessungsgrundlage 688
Zeüe 12 und 13 Nicht ausgeglichene Verluste 689
Zeile 14 In Anspruch genommener Sparerpauschbetrag . . 690

9.3.2 Kapitalerträge, die nicht dem Steuerabzug unterlegen haben -
Zeüe 15-20 691
Zeüe 15 Kapitalerträge 692
Zeile 16 und 17 In Zeüe 15/16 enthaltene Gewinne/

Verluste aus Veräußerungen etc. 693
93.3 Kapitalerträge, die der tariflichen Einkommensteuer

unterliegen - Zeile 21-23 694
Zeile 23 Ich beantrage für die Erträge It. > Zeile 24

die Anwendung der tariflichen Einkommensteuer 695
9.3.4 Steuerabzugsbeträge zu den Erträgen in den Zeilen 7 bis 18...

-Zeile 47-52 696
9.3.5 Nach der Zinsinformationsverordnung (ZIV) anzurechnende

Quellensteuer - Zeile 56 697
9.3.6 Verrechnung von Altverlusten - Zeilen 57-58 698

Zeile 57 Höhe des nicht ausgeglichenen Verlustes ohne
Aktienverkäufe 699

Zeile 58 Höhe des nicht ausgeglichenen Verlustes aus
Aktienverkäufen 700

9.4 Mit der richtigen Strategie der Besteuerung ausweichen 701
Tipp: Nutzen Sie die Freibeträge Ihres Kindes 702
Tipp: Der goldene Steuertipp: NV-Bescheinigung 704
Tipp: Eine raffinierte zeitliche Verschiebung 706

9.5 Schnüffelei nach Konten 707
Tipp: Schwarzgeld wird es immer geben 711
Tipp: Zielgenau und ohne Steuersorgen mit dem Tod pleite! 712
Tipp: So vermeiden Sie legal EU-Quellensteuer 714

10 Die Anlage R - Renten und andere Leistungen ... 715
10.1 Renteneinkünfte im Überblick 718
10.1.1 Was ist eine Leibrente? 719
10.1.2 Steuerpflichtiger Anteil der Renten 720
10.1.2.1 Die Besteuerung der gesetzlichen Altersrenten - Zeile 4-13 721
10.1.2.2 Die Besteuerung der sonstigen Leibrenten - Zeile 14-18 723
10.1.2.3 Die Besteuerung von Leistungen aus

Altersvorsorgeverträgen - Zeile 31f£ 724

10.2 Wer muss eine Anlage R abgeben? 725
10.2.1 Das Finanzamt schickt Ihnen Steuerformulare ins Haus 726
10.2.2 Erklärungspflichten -Was können Rentner tun? 727
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10.2.2.1 Der Altersentlastungsbetrag (§24a EStG) 728
10.2.2.2 Der Versorgungsfreibetrag (§ 19 Abs. 2 EStG) 729
10.2.2.3 Einzelfälle für die Abgabe der Steuererklärung 730

103 Wie wird die Anlage Rausgefüllt? 735
10.3.1 Leibrenten - Zeile 4-13 736

Zeüe 4 Art der Altersrente 737
Tipp: Renten für Landwirte begünstigt 739
Zeile 5 Rentenbetrag einschließlich Einmalzahlung 740
Tipp: Eigenbeitrag zum Teil versteuern, zu 100 % absetzen 741
Zeüe 6 Rentenanpassungsbetrag 743
Zeile 7-9 Beginn der Rente, Ende der Rente 746
Zeüe 10 Nachzahlungen für mehrere Jahre 749
Tipp: Kranken- oder Arbeitslosengeld mit Nachzahlung

verrechnet? 750
Zeüe 11-13 Öffnungsklausel, hin zu weniger Steuern 751
Tipp: Die lukrative Öffnungsklausel nutzen! 752

10.3.2 Sonstige Leibrenten - Zeile 14-19 753
Zeüe 14-15 Art der Leibrente und Rentenbetrag 756
Zeile 16 Beginn der Rente 757
Zeüel7 Rente erlischt mit dem Tod von 758
ZeUe 18 Rente erlischt/wird umgewandelt spätestens am . 759
Zeile 19 Nachzahlungen für mehrere Jahre 760

10.3.3 Leistungen aus Altersvorsorgeverträgen und kapitalgedeckter
betrieblicher Altersversorgung - Zeile 31-49 761

10.3.4 Werbungskosten-Zeile 50-57 763
Zeile 50 Werbungskosten zu den

Zeilen 5 und 15 (Leibrenten) 764
Tipp: Vorweggenommene Werbungskosten -

Versorgungsausgleich 765
Tipp: Einspruch wegen rechtswidriger

»nachgelagerter Besteuerung« 766
Zeüe 51 Werbungskosten zu den Zeilen 10 und 19

(Nachzahlungen) 768
Zeüe 52 Werbungskosten zu den Zeilen 31 und 44

(Altersvorsorgeverträge, betriebliche
Altersversorgung) 769

Zeüe 58 Steuerstundungsmodelle 770

10.4 Hinzuverdienstgrenze, Sozialversicherungswerte 771
10.4.1 Hinzuverdienstgrenze 772

Tipp: Restgehalt zinslos stunden 774
10.4.2 Beitrags- und Entgeltgrenzen für die Sozialversicherung 2008/2009 775
10.4.3 Früherin den Ruhestand 776

Tipp: Ohne Rentenabschläge früher in den Ruhestand 777
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11 Die Anlage SO - Sonstige Einkünfte, ohne Renten 778
11.1 Wann ist eine Anlage SO abzugeben? 779

1L2 Wie wird die Anlage SO ausgefüllt? 780
11.2.1 Wiederkehrende Bezüge - Zeile 4 781

Zeüe 4 Zeitrenten als wiederkehrende Bezüge 782
Zeüe 4 Vermögensübertragungen als wieder-

kehrende Bezüge 783
11.2.2 Unterhaltsleistungen-Zeile5 785

Tipp: Bei Luxusunterhalt aufpassen 786
11.2.3 Leistungen - Zeile 7-13 788

Zeüe 7-12 Leistungen 789
Zeile 13 Begrenzung von negativen Leistungen

(Verlustabzug) 792
11.2.4 Abgeordnetenbezüge - Zeile 14-21 793
11.2.5 Steuerstundungsmodelle - Zeile 22 794
11.2.6 Private Veräußerungs-/Spekulationsgeschäfte - Zeile 31-61 795

Zeüe 31-39 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 799
Zeile 32 Zeitpunkt der Anschaffung/Veräußerung 800
Tipp: Beginn der Frist bei einem Neubau 801
Zeüe 33 Nutzung des Grundstücks 802
Zeüe 34 Veräußerungspreis, Schwarzgeld 803
Zeüe 35-36 Anschaffungs-/HersteIIungskosten,

Absetzung für Abnutzung 804
• Musterfall - Grundstücksverkauf nach Bebauung 805
Zeüe37 Werbungskosten 806
Zeüe41-50 Andere Wirtschaftsgüter 807
Tipp: Fiskus überwacht eBay-Aktivitäten 809
Zeile 61 Begrenzung des Verlustabzugs 810

12 Die Anlage V - Einkünfte aus Vermietung
und Verpachtung 8ii

12.1 Das Wichtigste im Überbhck 812
12.1.1 Verluste verrechnen, Wertsteigerungen steuerfrei kassieren 813
12.1.2 Liebhaberei abstreiten 814

122 Wann ist eine Anlage V abzugeben? 815

123 Wie wird die Anlage VausgefüHt? 816
12.3.1 Einkünfte aus dem bebauten Grundstück-Zeüe 4-20 817

Zeüe 4-6 Lage des Grundstücks 818
Zeile 7 Wohnfläche teilweise eigengenutzt oder

unentgeltlich an Dritte überlassen 819
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Zeile 7 Als Ferienwohnung genutzter Wohnraum 820
Zeile 8,10 Mieteinnahmen, Umsatzsteuer
und 15 821
Tipp: Verzicht auf Umsatzsteuerbefreiung/

Option zur Umsatzsteuer 822
Zeile 8 Keine Mieteinnahmen 823
Tipp: Mieteinnahmen den Kindern zuschanzen 824
Tipp: Nießbrauch einräumen 825
Zeile 11 Einnahmen für an Angehörige vermietete

Wohnungen 826
Tipp: Vermietungsverlust plus Werbungskosten wegen

doppelter Haushaltsführung 830
Tipp: Berechnung der 56 %-Grenze 831
Tipp: Studentenappartement für den Nachwuchs kaufen 832
Tipp: Wenn Ihr Lebenspartner bei Ihnen wohnt 833
Tipp: Dem Lebenspartner zu Einkünften verhelfen 835
Zeile 12-13 Umlagen, verrechnet mit Erstarrungen 836
Tipp: Nicht umlagefähig, aber steuerlich absetzbar 837
Tipp: Nebenkostenabrechnung leichtgemacht 838
Zeile 14-15 Vereinnahmte Mieten für frühere Jahre,

Vermietung von Garagen, Werbeflächen -
erstattete Umsatzsteuer 839

Zeile 16 Öffentliche Zuschüsse, Bausparzinsen 840
• Musterfall - Teilweise vermietetes Zweifamilienhaus 841

12.3.2 Anteile an Einkünften-Zeile 22-27 842
Tipp: Mit einer Grundstücksgemeinschaft Steuern sparen 843

12.3.3 Andere Einkünfte - Zeile 31-32 844
Zeüe 31 Untervermietung von gemieteten Räumen 846
Zeile 32 Vermietung von unbebauten Grundstücken,

anderem unbeweglichem Vermögen,
Sachinbegriffen 848

12.3.4 Werbungskosten - Zeile 33-48 849
Tipp: Vorschuss am Jahresende: ein ganz legaler Steuertrick 850
Tipp: Bei Eigenbedarf den Fiskus leimen 851
Zeile 33-47 Werbungskosten bei gemischter Nutzung 852
Zeile 33-35 Absetzung für Abnutzung (AfA) bei Gebäuden . 856
Zeile 33 Lineare Absetzung für Abnutzung 858
Zeile 33 Degressive Absetzung für Abnutzung 859
Zeile 34 Erhöhte Absetzung für Abnutzung 860
Tipp: Wenn Ihr Haus ein Denkmal ist 861
Zeüe 35 Sonderabschreibungen nach § 4

Fördergebietsgesetz 862
Zeile 33-35 Abschreibungsgrundlagen 863
Zeile 33-35 Herstellungskosten fiir das Gebäude 864
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Tipp: Vergessen Sie die Nebenkosten nicht! 865
Tipp: Außenanlagen gehören zum Gebäudewert 866
Tipp Der Fiskus kürzt die Baukosten. Was tun? 867
Zeile 33-35 Anschaffungskosten für das Gebäude 868
Tipp: Wert für Grund und Boden: Wenn der Fiskalritter

nicht mitmacht 869
Zeüe 36 Schuldzinsen 870
Zeile 37 Geldbeschaflungskosten 878
Zeile 38 Renten und dauernde Lasten 879
• Musterfall- Gemischte Nutzung eines Gebäudes

(Fortsetzung von > Rz 841) 880
Zefle 39-40 Erhaltungsaufwendungen 881
Tipp: Dachgeschoss: Ausbau, Umbau oder Erweiterung? 886
Tipp: Gebäudesanierung fällig? Jetzt aber aufgepasst! 887
Tipp: Bruchbude gekauft und flott über die Steuer saniert 888
Tipp: Nach und nach renovieren 889
Zeile 41-45 Auf bis zu 5 Jahre zu verteilende

Erhaltungsaufwendungen 890
• Musterfall - Größere Erhaltungsaufwendungen

(Fortsetzung von > Rz880) 892
Zeüe 46 Betriebskosten 893
Zeile 47 Verwaltungskosten 895
Zeüe 48 Sonstiges 896

12.4 Woran Sie als Vermieter sonst noch denken sollten 907
Tipp: Teuer kaufen, das kann jeder 909
Tipp: Mit Schrottimmobilien Pech gehabt? 911
Tipp: Zum Ersten, zum Zweiten und... zum Dritten 912
Tipp: Zugreifen, notfalls auf Pump 913
Tipp: Das richtige Händchen 914
Tipp: Steuern runter, Mieten rauf 916

13 Der Umgang mit dem Finanzamt 917
Tipp: »Gehe nicht zu deinem Fürst, wenn du nicht

gerufen wirst!« 919
Tipp: Eine Vorladung geschickt unterlaufen 920

13.1 Wann Sie zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet sind 921

132 Der Abgabetermin 31. Mai: Wunschdenken vom Allerfeinsten . . . 923
Tipp: Was letztlich rauskommt, ist entscheidend 925
Tipp: Antrag auf Fristverlängerung, zumal eine

größere Nachzahlung droht 927

133 Die Waffen des Fiskus, die Steuererklärung abzupressen 928
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13.4 Den Steuerbescheid nicht als Gottesurteil betrachten 931
13.4.1 Einspruch gegen fehlerhaften Steuerbescheid 933

Tipp: Bei glaubensverschiedener Ehe die festgesetzte
Kirchensteuer prüfen 935

13.4.2 Null Säumniszuschläge durch Aussetzung der Vollziehung 936
Tipp: Notfalls die Rolle rückwärts 937

13.5 Woran Sie im Umgang mit dem Finanzamt sonst noch
denken sollten 938
Tipp: Einspruchsfrist verpasst? Beantragen Sie Wiedereinsetzung! 939
Tipp: Mein Name ist Hase, ich weiß nicht Bescheid 941
Tipp: Bringen Sie mit einer Petition das Finanzamt zur Räson . . . 946
Tipp: Sich in einen Musterprozess einklinken 947

Ein Wort zum Schluss 949

14 Die Einkommensteuertabellen für 2009 950

Register 951
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